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%* Fortsetzung der Textlichen Festsetzungen

Gestaltung baulicher Anlagen ( $ 86 Abs.1 i.V. m. Abs. 4 BauO NW)

Dachgestaltung
Dachform:

Dachneigung:
Dachaufbauten:
Dacheindeckung:

Sattel (SD)-, Walm (WD)- und Pultdach (PD)
SDundWD 30-48° PD 15- 30°
bis zu % der Trauflänge
rot, braun, schwarz;
hochglänzendes oder glasiertes Material ist
nicht zulässig

Gehäudehöhen und -maße
Giebelbreite: max. 12,00 m
Drempelhöhe: max. 1,25 m (SD + WD)
Gebäudehöhe: max. 11,00 m über OK Verkehrsfläche (Straße/GR, FR, LR)

gemäß genehmigter Ausbauplanung (Erschließungsvertrag)
im Mittel max. 0,50 m über OK Verkehrsfläche (Straße/GR,
FR, LR) gemäß genehmigter Ausbauplanung (Erschlie-
Rungsvertrag)

Sockelhöhe:

Geschosse
SD: Das zweite Vollgeschoss ist als geneigtes Dachgeschoss

unter Beachtung der vorgenannten Festsetzungen auszu-
führen. Bestehende abweichende Geschossigkeit bleibt un-
berührt.

PD: Zulässig als Höchstgrenze sind zwei Vollgeschosse unter
Beachtung der vorgenannten Festsetzungen auszuführen.

WD: Zulässig als Höchsigrenze sind zwei Vollgeschosse
(Dachneigung bis 30°) und ohne ausbaufähiges Dachge-
schoss. Dachaufbauten sind unzulässig.
Bei eingeschossiger Bauweise gelten die unter 9.1 und 9.2
genannten Festsetzungen.

Fassade
Die Gebäude dürfen nicht vollständig in greller oder schwarzer Farbe an-
gestrichen, verputzt oder verblendet werden. Verblendungen mit hochglän-
zenden oderglasierten Materialien sind untersagt.
Einfriedigung " .
Höhestraßenseitig: max. 0,70 m
zur Nachbargrenze: max. 1,00 m, ausgenommensind Sichtschutzzäune/-
wände bei Doppelhäusern und Hausgruppen auf den gemeinsam bebau-
ten Grenzen(H = 1,80. m, L = 5,00 m).

AS “ang >r

“ 3 €

N: = Lerdtete EN Sie)‚ee‘> (98:8 REN. |

(Pichl

512 149 67 ar=al
= 858 Ar IS BISR eis | Sa- \ \ Er enne

traß 413 rs a 2 N % 1 ER =

0 11a 12 Ic \ E ; : nn 857 -

\ 750
\ oo e

515

751 \
& Ü

>

1
L

34
883

unN -
| a BE >Mr 7 884

\_._-N _. \
P> GE

\ _. „167

u” 3 ..

116 107 1 .| I ® Übersichtsplan M. 1:5000
7 = Vom Satzungsbeschluss ö

[7 ] ausgenonfmen- — —_) Fess
Ratsbeschluss vpm}.1k.12.20\.. Engerstraße 844

mn

x

116

FESTSETZUNGEN NACH 89 BauGB BAUGESTALTUNG NACH 85 86 BauONRW HINWEISE ÄNDERUNGEN
LINIEN,FLACHEN UND_PLANZEICHEN TEXTLICHE FESTSETZUNGEN —0— Flurstücksgrenze ÄNDERUNGEN NACH DER OFFENLEGUNG

& AUF EINWENDUNGEN VON:
1.0_Artund Maß deresNutzungiS 9“)Nr. 1 En eye 60_Pflanzgebot und Erhaltung (8 9 (1) Nr. 25 BauGB) ---—  gepl. Flurstücksgrenze

| 1.1 Gemäß $ 1 (6) Bau werden le Ausnahmen nac S.3Bau 6.1 Pflanzung von je 1 hochstämmigen Laubbaum U = 14-16 cm auf den pri- ..um mm Grenze des Geltungsbereiches nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. Eee een Baugrundstücken 9 —.—.  Gemarkungsgrenze zu Nr. 1 ee
— Straßenbegrenzungslinie 1.2 Das Maß der baulichen Nutzung wird aus der überbaubaren Fläche und Ge- 6.2_Die privaten Grünflächen/Pflanzgebot am südöstlichen Siedlungsrand die- "u Denkmalpfl

B 9 3 schoßzahl Beun, Die in 3 17 (1) BauNVO festgelegten Obergrenzen- nender landschaftlichen Einbindung. Eine Überbauung der Grünfläche 2 Hauptgebäude Elea S AD BÜNDE
=—-—- baugrenze dürfen nicht überschritten werden. durch Nebenanl i. $.d.814 BauNVO odersonstigen baulichen Anla- 5 j : l Eu ) |
Dem . 3 m 5 2.0 Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen und net ieh us, s oz Nebengebäude zuNr.2 Stadt Bünde

nicht überbaubare Fläche Stellung der baulichen Anlagen ($ 9 (1) Nr. 2 BauGB) 6.3_Es sind mindestens 15% der jeweiligen Grundstücksfläche (Anrechnung der r---1 vorh,nicht eingemessene
272 ‚jberbaubare Fläche 2.1 Die Bauweiseist im zeichnerischenTeil festgelegt. privaten Grünfläche, s. Pkt. 6.2) -unter Berücksichtigung der für die Wohn- 11 Gebäud

uberbaubare FA 2.2 Die überbaubaren Flächen sind im Plan durch Baugrenzen festgesetzt. nutzung erforderlichen Nebenanlagen- mit landschaftsgebundenen, stand- L6_ ebauge
Straßenverkehrsfläche 2.3 Die Haupffirstrichtung wird durch das eingetragene Planzeichen festgelegt. ortgerechten Bäumen und Sträuchern zu bepflanzen. SerAUUNGSPLAN NR 6

u. L Ausnahmen sind zulässig bei Solarenergienutzung bzw. sonnenorientieren 6.4_Die Anpflanzungensind innerhalb eines Jahres nach abschließender Fer- a RATSBESCHLUSS. VOM: 2. FALIN \ a
82] private Grünfläche Wohnungsbau. tigstellung (8 67 (5) bzw. $ 82 (1) BauO NRW 2000) genehmigter baulicher : ICE

BEE - —- 3.0 Größe der Baugrundstücke ($ 9 (1) Nr. 3 BauGB) E Anlagen unter Beachtung des Nachbarrechtsgesetzes NRW anzulegen Nachrichtl. AngaIeN - | ce Ar |
Be öffentliche Grünfläche 31 Die Grundstücksgröße wird auf mind. 500 m?, bei Doppelhäusern auf mind. und dauernd zu erhalten. m HANS-BOCKLER - STR /
BET = F > op . . 2 x 300 m? festgesetzt. 6.5 Die im Bebauungsplan festgesetzten „zu erhaltenden Einzelbäume und Ge- ö j 1 . Der schraffierte Bereich der Grundstück, zu u “ u
Es öffentliche Grünfläche / Schutzfläche Strangbach/Eichen 3.2_Im Falle vonöffentlich BenEnala SAU hölze“ sind;zue Bei Durchführung von Erd- und Bauarbeiten eDROnOBERer Gemarkung Hüffen Flur1 Flurstücke801
7 u un Qi iederschlagswasser stücksgröße die Vorgaben der WohnungsbauförderungsrichtlinienNWzu- ist eine Beeinträchtigung durch geeignete Sicherungsmaßnahmen auszu- u enkmale),die dem Uenk- (Zillestraße 89), 1109 und 1038 (teilw.) wird ZILLESTRASSE
83] Fläche für Rückhalfung und Versickerung von Nie 9 keeh ($ 91) Nr. 6 BauGB) schließen. Bodenversiegelungen innerhalb des Wurzelbereiches sind unter- malschutz unterliegen Man Nr.5Erzen2 = 6 :

iedlicher Nutzun 4.0 ahl der Wohnungen( r.6BauGE BE a plan Nr. g Hüffen/Hur
2=6-Abgpenzung (UnferSC s Die Anzallıgeitzulaseigen W/Ohrtungen wel Aut MER = SVOHBEINESS IE 6.6 Sind durch Umwelteinflüsse, schädigende Ereignisse, infolge Alters oder Ordnunasbehördliche Verord- ELPREUSSEN SIR,
WA allgemeines Wohngebiet Einzelhaus bzw. 1 Wohneinheit je Doppelhaushälfte! Hausgruppeneinheit anderer Ursachen, Bäume oder Sträucher i. S. dieser Festsetzungen ab- (em PH Haren GEMARKUNG: HUNNEBROCK FLUR: 4

festgesetzt. gängig oder abgestorben, so ist am selben Standort eine gleichartige Er- nung des Kreises Herton ? Korrektur der öffentlichen Grünflä-
N/M Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze Beim Neubau von Miet- oder Eigentumswohnungen sowie Hausgruppen satzpflanzung zu leisten. zum Schutz von Naturdenk - che/Schutzfläche Eichen und der westlich HÜFFEN 1

. i sind ausnahmsweise bis zu 4 Wuhnungen pro Gebäude/Hausgruppe zuläs- Hinweis malen Ifd.Nr. Bü 15 undöstlich angrenzenden Bauflächen.
<—> Haupffirstrichtung sig, wenn das betreffende Baugrundstückdirekt an einer öffentlichen StraßeDerGrundstücksberechtigte hat in Abstimmung mit dem Sachgebiet Grün- M . 1: 1 000

0 offene Bauweis liegt. Bestehende abweichende Nutzungenbleiben unberührt oder genießen flächen der Stadt Bünde einen Begrünungsplan zu erarbeiten, in dem die
eıse Bestandsschutz. : festgesetzten Anpflanzungen auf den Grundstücken darzustellen sind.

5.0_Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche 7.0 Flächen für die Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswas
5 (SI) Nr. 21 BauGB) — ser ($ 9 (1) Nr. 14 BauGE: o AUSFERTIGUNG

wen m:t Geh-Fat.r-u. Leitungsrecht zu belastende Flüche,zugunsten der 5.1 Die im zeichnerischen Teil festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrechte Auf der öffentlichen Grünfläche ist eine ausreichend bemessene Anlage zur
SRERAR Hetreffenden Anlieger und Versorgungsunternehmen (private Zufahrten) sind zugunsten der betreffenden Anlieger und Versor- Rückhaltung des Niederschlagswassers aus dem Siedlungsgebiet herzu-

gungsunternehmen abzusichem. stellen. Sie ist Bestandteil der öffentlichen Kanalisation. Einzelheiten sind
& erhaltenswerte Bäume 5.2_Die Breite der Zufahrten ist abhängig von der Anzahl der angeschlossenen der Ausbauplanung zu entnehmen. Baumschutzsatzung der

e Baugrundstücke: 8.0 Öffentliche Grünflächen ( 8 9 (1) Nr. 15 BauGB) Stadt Bünde
anzupflanzende Bäume 1 Baugrundstück, b = 3,0 m m Die öffentlichen Grünflächen.sind unter Berücksichtigung der beabsichtigten ,

2-5 Baugrundstücke, b= om. unterschiedlichen Nutzungen naturnah zu gestalten. Zu verwenden sind Größe des Piangebietes: 5.313 ha.
landschaftsgebundene und standortgerechte Bäume und Sträucher. Einzel- i a
hellen Eind der joweil Kartengrundiage: der Katasterfkırkarte M. 1:1000

Stand: Jan.03/ Juli 03
%* Fortsetzung der Textlichen Festsetzungen siehe oben!

I = u

Rechtsgrundlagen Die Kartengundiage stimmt mit Es wird bescheinigt, dal die Fest-|Der Bebauungsplan ist entworfen Die Übereinstimmung mit dem Die Beteiligung der Bürger gem. Der Bebauungsplan ist gem. $ 2(1) Der Beschluf des Rates der Stadt Der Bebauungsplan hat einschliel-|Der Bebauungsplan ist gem. $ 10 7 T Gemäfl $ 10 BauGB itdor
551-4, 8-10 des Baugesetzbuches|dem Kutasternechweis vom legung der städtebaulichen Planung|und angefertigt von der Offenlegungsplan vom ssm BauGB erfolgte durch Bau GB durch Beschluß des Rates|Bünde vom 23.09.2003 über die lich der Begründung gem. $ 3(2}|BaußB und $ &6Bau NW vom Satzungsbeschluf"nn2
-Bau6ß- , 586 der Bauordnung für überein. geometrisch eindeutig ist. Stadt Bünde wird bescheinigt. öffentliche Unterrichtung om der Stadt Bünde vom 23.09.2003|Aufstelung des Bebauungsplanes Bau6ß in der Zeit vom 10.10.2003|Rat der Stadt Bünde am ortsüblich bekannigemacht
das Land Nordrhein-Westialen „Bereich Stadtplanung - 20.06.2002 und Anhörung bis zum aufgestellt. ist vom 0.10.2003 bis 11.11.2003 bis 10.11.2003 öffentlich ausgelegen.|16.12.2003 als Satzung be- Sees.
-Bauß NW-, Baunstzungeverord-|Herford, den Herferd, den 05.07.2002 ortsüblich bekanntgemacht Ortsübliche Bekanntmachung schlossen worden.
nung -BauliVO-, Planzeichenver- -Brisöbliche-Bekanntmaehung- worden. vom 01.10.2003 bis 11.11.2003
ordnung -PlanzV- in den z. Zt. PR
geltenden Fassungen

Bünde, den 01.10.2003 Bünde, den Bünde, den 01.10.2003 Bünde, den 01.10.2003 Bünde, den 14.11.2003 Bünde, den 14.11.2003 Bünde, den 22.12.2003 Bünde, den 07.01.2004
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